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Unserer heutige« Rümmer ist das
Luterhaltungsblatt Rr . 35 beigefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Berthold aus dem Thurm . Novelle von Ernst Lenbach.
— Aufzeichnungen eines Freiheitskämpfers. AuS den
Papieren des Generals d. I . v. Ditfurth . — Räthfelecke .
— Humoristisches.

Berufs - und Gewerbezöhlung vo«
14. Juni 1895.

i .
80 . Die für die Zähler zu erlassende Anweisung

führt aus, daß die Männer, welche an diesem gemein¬
nützigen Unternehmen als Zähler Mitwirken, dem öffent¬
lichen Interesse dienen und sich vergegenwärtigen wollen,
daß nnr dann , wenn alle gestellten Fragen vollständig und
klar beantwortet sind , die Statistik, welche ans ihnen ge¬
wonnen werden soll , zuverlässig und wahrhaft nützlich
werden kan » .

Jedem Zähler wird ein bestimmter Bezirk zugewieseu
und ihm die dafür vermuthlich erforderliche Zahl von
HaushaltungSlisten , (Drucksache Nr . 1) , Laudwirthschafts -
karte» (Drucksache Nr . 2) und Gewrrdeboge » (Drucksache
Nr . 3) ansgehändigt. Jede Haushaltung oder einer
Haushaltung gleich zu achtende einzeln lebende Person uiit
besonderer Wohnung und eigener Hausivirthschaft erhält
«ine Haushaltungsliste . Da die Liste nur für 15
Eintragungen Platz gewährt , so müssen größeren Haus¬
haltungen , Gasthöfen, Svitälern , Kasernen rc . zwei oder
mehr Listen gegeben werden, die dann zusainmeil eine
Haushaltiuigsliste bilden und als zusammengehörig kennt¬
lich zu machen sind . Landwirthschaftskarten be¬
kommen alle Haushaltungen, von denen aus land- oder
forstwirthschaftlicheS Areal (auch Nutzgarten , Obst¬
garten) , sei eS auch in kleinstem Umfange , be-
wirthschaftet wird , oder von denen Kühe zu Molkerei¬
zwecken gehalten werden, bei deren Haushaltungsliste
daher am Schluß die besondere Frage bctr . Landwirth-
schaftsbetrieb rc. mit Ja beantwortet ist . Ein Gewerbe¬
bogen ist auszufüllen am Sitze eines jeden Betriebe « in
Industrie und Handwerk, Bergbau, Baugewerbe , Handel
und Verkehr (auch Versicherung), der mit wenigstens einem
Gehilfen (oder Mitinhaber) oder , wenn auch ohne solchen ,
doch mit einer durch elementare Kraft bewegten Maschine
(Wind-, Waffermühle , Dampfmaschine u . s. w .) arbeitet
und dessen Inhaber daher die Spalten 1i > oder 14 der
Haushaltungsliste mit Ja zu beantworten hat. Wenn
mehrere Mitinhaber oder sonstige GeschäftSleiter bei einem
Betriebe vorhanden sind , von denen jeder die Spalte 13

Horcht und Liebe .
Roma» vo» C. Wild .

(Nachdruck verböte»».)bi) (Fortsetzung .)
Sie hatte dennoch ihre Kräfte überschätzt, denn kaum

hatte sie das Schreiben geschlossen, als sie eine plötzliche
Schwäch « über sich kommen fühlte . Wankend erreichte sie
chr Lager , auf welches sie halb ohnmächtig uiedersauk.

So lag sie lange regungslos gleich einer Todten, bis
ein kalter Schauer ihre Glieder erbeben machte.

Fröstelnd hüllte sie sich fester in die Kiffen und eine
bittere, schmerzliche Thräne rollte langsam über ihre
Langen herab .

Sie fühlte eS, in dieser Stunde hatte sie ihr Glück
btgrabe».

Am nächsten Morgen trat der Freiherr in das
Zimmer feiner Schwester.

Magda, in ihrem hübschen , einfachen HauSanzuge .
stand bei dem Blnmentisch und ordnete sorgfältig einige
Blattpflanzen , di« ihr soeben der Gärtner gebracht.

»Ah, Gerhard, guten Morgen!* sagte sie freundlich ,
tat Bruder etwas erstaunt anbltckeud, denn Gerhards
Besuch zu dieser Zeit war eine große Seltenheit.

» Ich habe mit Dir zu reden, Magda/ sagte der
Freiherr, iildem er sich in die Ecke des Divans so setzte,
daß Magda seine GeslchtSzüge nicht deutlich genug sehen
konnte ; . laß Deine Lieblinge, n. widme nur eineViertelstunde .

Karlsruhe , Freitag den 3 . Mai 1895 .
" der 14 der Haushaltungsliste mit Ja beantwortet hat ,
fft der Gewerbeboge» nur von einem derselben anSzusüllen .
Auch für zeitweilig ruhende Gewerbebetriebe sind Gcwerbe-
bogen auszustellen.

Hat ein Landwirth zugleich einen industriellen Be¬
trieb - wie Brennerei , Brauerei, Ziegelei, Torfstich,Stein -, Kalkbruch, Lohnfuhrwerk rc . — in welchem außer
ihm eine oder uiehrere Personen beschäftigt sind oder in
denen er elementare Kraft verwendet, so hat er außer der
LandwirthschaftLkarte eineu oder mehrere Gewerbeboge« ,
und zwar so viele wie er verschiedene Gewerbe betreibt ,
auszustellen ; auch gewerbliche Molkereibetriebe haben Ge¬
werbebogen auszufüllen .

Bor der Austheilung der Zählpapiere wolle
der Zähler sich Keilutuiß davon verschaffen , wie viel und
welche Haushaltungen landwirthschaftlich« rc. Betriebe und
Gewerbebetrieb« in seinem Zähibezirk vorhanden sind ,
damit er sich mit der nöthigen Zahl von Formulare»
versehen , seine ZählungSarbeit zweckmäßig eintheilen kann
und nichts übersieht. Die Haushaltungsliste « muffen vom
Zähler, falls es nicht schon von der Gemeindebehörde ge¬
schehen ist , mit der Orts- und Straßenbezeichnung versehen
und innerhalb seines Zählbezirks nuinmerirt werden ;
werden uiehrere solche Liste » in eine Haushaltung ge¬
geben, so bekommen diese eine gemeinschaftliche Nummer ,und es ist ein a, b, o u. s. w . hinzuzusetzen . Auf den
Landwirthschaftskarten und Gewerbebogen muß kenntlich
gemacht sein , zu welcher Haushaltungsliste sie gehören.
Sind Gewerbeboge» in Geschäftssitze gegeben , wo Niemand
wohnt und in welchen daher keine Haushaltungsliste aus-
gefüllt werde» kann, so ist statt der Nummer der Haus-
haltungsliste zu schreiben : » ohne Haushaltungsliste" .
Trifft der Zähler in einer Wohnung Niemand an, dem
er die Formulare einhändigen könnte , so wolle er sie an
Hausgenossen oder Nachbarn zur Besorgung gebe», nöthigen-
falls auch den Besuch wiederholen.

Der Zähler wolle beachten , daß auch in diejenigen
Gebäude , die nicht hauptsächlich zu Wohnzwecken dienen,
wie Schulgebäude , Theater , Museen, Magazine , in denen
aber doch Leute wohne» oder übernachten, Haushaltungs¬
listen zu geben sind , ebenso wie auf Schiff« (die sich a»n
14 . Juni im Zählbezirk befinden oder nach einer Nacht¬
fahrt Morgens dort anlanden) , in die Wohnwagen von
umherziehciiden Schaubudenbesitzern u . dergl . , in Baracken
und Zelte , die als Wohnung oder vorübergehend zum
Uebernachten für Bauarbeiter rc . diene » ; denn es kommt
darauf au, die gelammte ortsanwesende Bevölkerung zu
ermitteln . I » Anstalten (Spitäler , Krankenhäuser) sind so
viel Listen zu geben , als sich besondere Haushaltungen,
z . B . des Verwalters, Portiers , Arzte?, darin befinden ;
außerdem die für die Anstaltsinsassen und in Gasthäuser

Magda verließ den BlnmelUisch und nahm au seines
Seite Platz .

. Ich höre/ sagte sie, ihn aufmerksam anblickend .
»Ich muß Geschäfte halber in die Residenz

"
, begann

Gerhard mst ruhiger Stimme . Nur er allein wußte , was
ihn diese Ruhe kostete. »Und da habe ich mir denn gedacht
es sei das Beste, Viola mitzunehmeu und sie bei der
Präsidentin Eckberg zu lafle» ; sie soll ihre Mädchenzeit
genießen, so lange es geht und ich bin überzeugt, daß « ein
Vorschlag bei ihr volle Billigung finden wird .

"
Magda blickte ihren Bruder forschend an ; so viel sie

unterscheiden konnte , waren seine Gesichtszüge ruhig, aber
iu seiner Stiunue lag ein kalter Ton. der ihr nicht gefiel .

» Du willst Viola für längere Zeit in dem Hause der
Präsidentin lassen?" fragte sie nach einer Welle beklommen.

» Bewahre ! Allein mein Anfenhalt in der Resideuz
kann sich vier Wochen ansdehnen, und weshalb sollte ich
ihr da nicht die Freude gönne » , an »»einer Seite die
Sehenswürdigkeiten einer Großstadt kennen zu lerne«. I »
Uebrigen ist sie ja bei der Präsidentin in den besten Händen .

"
Der Ton des Freiherrn klang diesmal so har« loS,

daß Magdas Bedenken schwanden .
Und doch ! Wen« er gtsagt hätte : „Violas Umgang

ist mir unentbehrlich geworden, ich möchte sie in meiner
Nähe wiffen," das würde viel einfacher , viel natürlicher
geklungen haben .

„Nun, Magda / unterbrach der Freiherr ihren
Gedankeuaana . . bist Du nickt ein»« standen?"

Telephon -Rr . 86 . 11 . Jahrgang .

die für die beherbergten Personen nöthigen Listen . In
Militärgebäuden sind die dort befindlichen Haushaltungen
(z . B. des Kasernen -Jnspektors, der verheiratheten Unter¬
offiziere) einzeln aufzunehmen . Die in der Nacht auf
Wache befindlichen Mannschaften sind iu ihren Quartieren
zu zählen ; in Wachtlokale sind also keine HaushaltungS¬
listen zu geben . In Gasthöfen , Herbergen u . dergl. wolle
der Zähler darauf aufmerkiain machen , daß alle Gäste,
welche in der Nacht zum 14 . dort übernachtet habe» oder
Vorinittags nach durchreister Nacht dort ankommeu , da¬
selbst der Zählung unterliegen , da sie daheim nicht als
anwesend gezählt werden sollen. Die Gäste sind daher
rechtzeitig von de» Wirthe»» um die für die Haushaltungs¬
liste erforderliche Auskunft über ihre Personalien zu
ersuchen.

Deutscher Reichstag .
9 Berlin , 1 . Mai.

Auf der Tagesordnung steht der Antrag Auer , betr .
Vereins - und Verfammlungs - bezw. Koalitionsrecht , welcher
»lnter Aufhebung aller entgegenstehenden LandeSgesetze ein ein¬
heitliche « Versammlung « « und BeremSrecht ohne Unterschied
de» Geschlechtes schaffen will .

Abg . Grillenberger (Soz .) «rvSrt , feine Partei
wolle nicht nur ein freies , fonder « ein einheitliche» Recht
schaffen. Gegenwärtig bestände « 26 verschiedene Vereinsrechte
in Deutschland . Diesem Zustand « muffe ein End « gemacht
werden . Auch auf Asaß - Lothringen müffe diese gesetzliche
Regelung ausgedehnt werde » . Die Arbeiter hätten überall
unter dem Mißbrauche der VereinSgefetze zu leiden.

SSchs . Gesandte Graf H o h e u t h a l bezeichnet da» sächsische
Vereinsgesetz als ein Landesgesetz , welches nicht hierher gehöre
nnd nimmt den sächsischen Minister de» Innern gegen de»
Vorwurf des Vorredner «, al » ob derselbe eine auSnahme-
gesetzlicheHandhabung de« sächsischen Vereinsgesetze» gegenüber
de» Sozialisten angeordnet habe , in Schutz.

Bayer . Bevollmächt . v . Heeremann tritt ebenfalls dt«
Ausführungen Grillenbergers über die parteiliche Behandlung
sozialistischer und namentlich gewerkschaftlicher Vereine iu
Bayern entgegen .

Abg . Bache « (Zentr .) billigt da» Verlangen nach eine«
einheitlichen Vereinsgesetz , zumal auch seine Partei unter den
bestehenden Verhältuiffen der VereinSgefetze gelitten und in
Elsaß -Lothringen noch zu leiden habe. Redner empfiehlt, da
er den vorliegenden Gesetzentwurf für nicht geeignet hält , den
Weg der Resolution , um von der Regierung daS einheitliche
Gesetz für daS Reich zu erbitten .

Abg . Beckh (frf . Ber .) billigt den Grundgedanken , ist
jedoch gegen di« Ausdehnung auf Frauen und Minderjährige .

Abg . Marquardse « (natl .) stellt sich auf den Stand¬
punkt des Abg . Bachem .

. Abg . Grillenberger (Soz .) wendet sich gegen die
Abgg . Marquardfen und Bachem .

Abg . Hilpert (bayr . Bauernd .) ist gegen die Theil -
nahme der Frauen an den Versammlungen .

„O gewiß, "
versetzte sie, noch immer zögernd ! „ich

hätte wohl gedacht , für Viola sei es besser, die Zeit ihres
Brautstandes in ländlicher Stille zu verleben, indeffen wenn
eS Deiu Wille ist — Du wirst jedenfalls daS Richtige
getroffen habe».*

Sie hatte erwartet, daß ihr Bruder i» sie dringen
würde, offen ihre Meinung auszusprechen, ihm ihre Gegen¬
gründe darzulegen; doch nichts von alledem geschah.

Der Freiherr war augenscheinlich ftoh , diese An¬
gelegenheit so rasch erledigt zu haben ; er erhob sich und
sagte : „ Ich gedenke morgen zu reisen, vorher muß ich
noch mit Viola Rücksprache nehmen. Ich habe vorhin z»
ihr gesandt , sie befindet sich wieder wohl und wird an
unserem Frühmahle thetlnehmen .

"
„So rasch willst Du reisen?"

fragte Magda , unan¬
genehm überrascht .

„Es geht ander « , Schwesterchen .
"

sagte der
Freiherr , ihr leicht über de» welligen Scheitel streichend.

„Eine Reise bei dieser Jahreszeit ist nicht sonderlich
angenehm , besonders für Damen, " wagte sie einzuwendeo .

„Keine Sorge ! Wir Beide werden gesund und wohl¬
behalten in der Residenz anlangen / versetzte der Freiherr
in einem etwas ungeduldigen Tone , „und nnn gehe, Magda ;
Du wärest im Stande, mir durch Dein Wenn und Aber
mein ganze? Reiseprojekt zu verleiden.

"
„Ich wollte , dem wäre so/ senkte Magda bei sich,als sie sich wieder allein sah. „ Ich weiß nicht , was «S

ist. aber «» Ural in Gerhards oaurem West» etwas, wa»
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Uma weitere » Ausführungen der Abgg . Bueb ( Soz .)» d v . Hodenberg ( Welfe ) schließt die Debatte .
Morgen 1 Uhr : 3 . Lesung der Zolltarifnovelle , 1 . LesungfcM Kommunal - Weinsteuergesetzes , Petitionen .

Tayes - Rundschan.
Deutsches Reich .

* In Königsberg i . Pr . wies der Regierungs¬
präsident den Oberbürgermeister au , den Beschluß
der Stadtverordnetenversammlung betr . die Um¬
sturzvorlage zu beanstande » . Nach der „ Königs¬
tiger Hartinig '

scheu Zeitung
"

ist der Beschluß bereits
dem Reichstage zu gegangen .* Das „ Deiilsche Kolanialblatt "

theilt mit : Der
Kaiser legte unter Aufhebung des Erlasses vom .17 . Februar 189 i durch eine Kabinetsordre vom 7 . April
d . I . dein Gouverneur von Deutsch -Ostasnka , von Wiß -
manu , für die Dauer seines Amtes mib seines Aufent¬
haltes daselbst de » Rang der Räthe 1 . Klasse bei .* In Parlamentekreisen verlautet , außer der Reichs¬
partei habe auch die polnischeReichstagsfr aktiv »
beschlossen , gegen die KomrnisstonSbeschlüsse der U m st u r z -
vorlage zu stiiumen .* In Ulm erhielten bei der Reichstagsersatz¬
wahl Baurath Ehulann - Sluttgart 6516 , Hans Hähule
( Landtagsabgeordneter ) 6035 , Dietrich ( Soz .) 2017 , Gröber
22 Stinuueil . Hiernach ist Stichwahl zwischen Ehmauii
und Hähule erforderlich .

* Die Zweite hessische Kammer nahm mit 32
Stimmen den Antrag Friedrichs au , die Regie : nug zu
ersuche » , falls der Reichstag die Umsturzvorlage in
der Fassung der Kommisston annehme , im Buudesrathe
mit allen Kräften dagegen zu stimmen .* Die Zweite hessische Kammer nahnl die
Durchsicht des Gesetzes wegen der religiösen
Orden au .

Oesterreich-Nttgarn.
* Im nngarischeu Abgeordnetenhaus « inter -

pellirte ei » Mitglied der liberalen Partei die Regierung
wegen der jüugsteu Reise des päpstlichen Nuntius
Agtiardi in Ungarn , welche allgemein als eine Ein¬
mengung einer ausivärtigcn Macht in die inneren An¬
gelegenheiten Ungarns angesehen werde , weil die Misflo »
Agtiardi ' s eine Stärkung der Opposition gegen die Kirchcn -
gesetze gewesen sei . Der Interpellant fragte , ob die Rc -
gierung hinsichtlich der Reise Agliardi ' s Slellung genommen
habe und ob sie dafür Sorge tragen wolle , daß eine ähn¬
liche Beui ruhignng nicht mehr erfolge . — Ministerpräsi¬
dent Banfsy erwiderte , der Nuntius habe durch seine
in Ungarn gethaucn Aenßerungeu den Eindruck hiuterlasie » ,
als habe er seine Befugnisse als auswärtiger

'

Vertreter überschritten . Der Nuntius sei nichts
weiter als der Vertreter einer fremde » Macht . Der Ein¬
fluß der Kurie ans geistlichem Gebiete dürfe » ach dem
Staatsrechte nicht durch den Nuntius , sondern durch den
Fürst - PrnnaS ansgeübt werden . Diese Ansicht der un¬
garischen Negierung habe sich auch di « gemeinjanie Regie¬
rung zu eigen gemacht ; letztere sei bei dem heiligen
Stnhle vorstellig geworden und habe wegen des
Auftretens des Nuntius Agliardi in Ungar » Aufklärung
verlangt . Diese Antwort des Ministerpräsidenten , deren
Wirkung unbeschreiblich war , wurde von den Liberalen
mit großem Jubel , von den Klerikale » mit häufigen
Ausdrücken tiefster Entrüstung anfgenommen .

Serbien .
*

Wegen des Finanzabkommens sind , lt . Köln .
Ztg . , zwischen König Milan und König Alexaudbr
Meiliungsoerschiedenheiten entstanden . Während
elfterer ungestüm auf Annahme drängt , ist der letztere

mir Angst und Be,argniß einflößt . Er ist viel offener zu
mir gewesen !"

Als Gerhard in daS Speisezimmer trat , fand er
Viola schon dort . Sie stand am Fenster und sah in die
Wittterlandschaft hinaus .

JJüt einem laugen , traurigen Blicke umfaßte Gerhard
die schlanke Gestalt des jungen Mädchens , dann sagte er
mit ernster , fester Stimme : „ Guten Morgen ! "

Viola , welche das Oeffneu der Thür überhört hatte ,
fuhr hastig voin Fenster zurück .

Ei » leises Beben ging durch ihren Körper , als sie ,
sich mmuendend, seinen Morgengruß erwiderte .

Der Freiherr trat langsam au sie heran . Viola
trug ein dunkles Kleid , das die tiefe Blässe ihres Gesichts
noch mehr hervorhob .

Die langen , goldbraunen Locken barg ein Netz von
dünner , schwarzer Seide und das sonst an den Schläfen
zierlich gekräuselte Haar lag jetzt glatt auf der weißen Stirn .

Die große» Augen hatten einen matten , glanzlosen
Blick und über das ganze feine Gesicht lag eS wie ein
düsterer Schleier gebreitet .

Des Freiherrn Blick fiel auf ihre Hand ; der Ring
war von derselben verschwunden .

Ueber seine bleichen Züge zuckte es flüchtig wie ein
Blitzstrahl hin , doch schon in der nächst « Sekunde hatte
er fein« Fassung wu 'Vrgefunden.

<Fortsetzung folgt .)

_ Badische Dress e._
unter dem Einflüsse Garaschanins , des gewesenen Finanz -
Ministers Mijatowilsch und des Skuptschina -Präsidenien
wankend geworden .

Fra «kreich*
Obgleich die Untersuchung über die Katastrophe

von Bouzey noch nichts Bestimmtes ergeben hat , scheint
niaii zuzugeben , daß ein Konstruktionsfehler und mangelnde
Aufsicht die Schuld an dem Dammbruchr tragen . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten , Dupuy du TempS ,
ist nach Bonzey gekonimei , und hat dem Deputirten gegen¬
über erklärt , er wäre sich der Verantwortlichkeit deS Staats
beivnßt und di « pckuniäycn Entschädigungen würden be¬
willigt werden . Der Minister fügte hinzu , er sei ent¬
schlossen , den Schuldigen zu ermitteln und strenge diszipli¬
narische Maßregel « zu treffe » . Der Minister besichtigte
dann die Trümmer deS Dammes und ließ sich die nöthigen
Erklärungen geben . Der Staatsanwalt wurde vom Minister
angewiesen , die Untersuchung über die Schuldfrage mit der
größten Strenge zu führe » .

Griechenland .
* Trikupis hat sich entschlossen , sich zeitweilig von

dem aktiven politischen Leben znrückzuziehen .
Sein Blatt wird eine Miltheilung veröffentlichen , in der
er erklärt , daß er keinen Abgeordneten z« beauftragen be¬
absichtige , seine Anschauungen in der neuen Kammer zu
vertheidigen nnd daß er auf Zeitungspolemiken verzichte .
Ein Theit der Presse , besonders „Akropolis " und „Asty

"
,

bedauern die Niederlage von Trikupis .
III» ! !!■ ■I

Bon der sozialiftifchen Maifeier .
Merlin , 1 . Mai . Von einer sozialistischen Mai¬

feier ist nach itbcreinstimmenden Berichten wenig zu
merken . Nur ganz vereinzelt wird nicht gearbeitet . Die
VormittaaSversammlungen waren meistens schwach besucht .
Die Stimmung der Sozialdemokraten ist gedrückt
wegen der unerwarteten Niederlage des Genossen Meist bei
der gestrige » Reichstagsersatzwahl im Kreise Lennep - Mettmann ,
ivo sich die bürgerlichen Parteien zur gemeinsamen Bekämpfung
des Sozialisten zusammengethan halten , — ein nachahmenS -
werthes Beispiel .

Kamöurg , 1 . Mai . Die Maifeier nimmt eine »
ruhigen Verlauf , nirgends sind größere Arbeitseinstellungen
bemerkbar .

Mir « , 1 . Mai . Ui » 2 Uhr begann der Zug derbreiten
A r b e i t e r m a s s e n vor dem Parlamente . Der Vorbeimarsch
der auf die Zahl von 50,000 geschätzten Arbeiter dauerte*/« Stunden . ES wurden zahlreiche stürmische Ruse ausgebracht ,
darunter Pfuirufe auf Fürst Windischgrätz und Baron
Chlnnieky . Dagegen wurde Pernerstorfer mit „ Hoch unser
Pernerstorfer l ' begrübt . Das Lied der Arbeit wurde mehrmals
angestimnit . Bei der Universität wurden die vorbeiziehenden
Arbeiter von Studenten mit Hüteschwcnken und Hochrufen ans
die Sozialdemokratie begrüßt . Stürmische Rufe : „ Hoch die
Wissenschaft ! Hoch das allgemeine Wahlrecht ! ' ertönen als
Erwiderung . Vor dem Polizeigebände ertönte » stürmische
Hochrufe auf das Wahlrecht . Der Zug bewegte sich sodann
in de » Prater . Die Ordnung wurde l . Ff . Z . nicht gestört .

Maris , 1 . Mai . Die Maifeier ist in Frankreich
weder allgemein gewesen , noch durch irgend einen
Zwischensall bis jetzt bemerkeuswerth . Die letzten Nachrichten
an « der Provinz melden überall Ruhe .

Wrüflrl , 1 . Mai . Von einer Maifeier ist hier kaum
etwas zu bemerken . In den Borstädten sind die Schulen
geschloffen .

Amtliche Nachrichten.
Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben sich unter

dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nach -
genannten königlich preußischen Offizieren Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihe » , und zwar :

a . da» Kommaudeurkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Generalmajor und Kommandeur der 65 . Jnfanterie -

brigade von Kleist ;

Kleine Zeitung .
Ion der originelken Hinterlassenschaft eine » gründ¬

lichen Weiderhasfers erzählt das . Neue Wien . Tagebl . " :
Aus dem 16 . Bezirk meldet ma » uns : Eine wegen ihre »
HaffeS gegen da « . Ewig Weibliche " bekannte Persönlichkeit de»
16 . Bezirks , ein Hagestolz non plus ultra , ist vorige Woche ,
als er zu dem Leichenbegängniß feines Bruders fuhr , gestorben .
Der lange , hagere Man » mit dem schwarzen Salonanzng ,
stets mit Zylinder und einem Rohrstocke versehen , war eine
typische Figur im 16 . und 17 . Bezirk . Interessant ist seine
Hinterlassenschaft : In einem Fach seines Schreibtisches fanden
feine Verwandten ein Päckchen mit der Aufschrift : . Bersuche
meiner Verwandten , mich in 'S Ehejoch zu zwingen . " DaS
Päckchen enthält 62 Briefe , die vom Jahre 1845 bis 1893
laufen und mit Bemerkungen de» Hagestolzes versehen , registrirt
und aä aeta gelegt find . Der Hagestolz , Privatier und
Hausbesitzer im 16 . Bezirk , fügte dieser Sammlung in einem
Zettel

' bei : , 62 Briefe mit ebenso vielen Anträgen von
heirathsbedürftigen Mädchen und Wittwen , welche ein Ge »
fammtvermögeu von 1760000 fl . in 'S Feld stellten , um mich
zu ködern . " Dr . . Ungern " nannte man ih » scherzweise , wenn
er in seinem Stanimgasthause , da » er im 16 . oder 17 . Bezirk
hatte , jede zweite Woche erschien . Im Gasthaus « faß er nur
dort , wo er wußie , daß kein Platz für eine Damengefellschaft
war . Ging er in 'S Theater , so » ahm er stets drei Sitze .
Links war fein Faktotnvi , der alte Franz , und rechts ließ er
!>en Sitz leer , nm nur keine Dame neben sich zu haben . Auf
der Tramway , im Omnibus , auf der Bahn war feine mit
öibinnieui äu '-nsf » esu pfte Pfeife feine Begleiterin . Die « hielt
ihm dar weibliche Geschlecht vom Leibe . Charakteristisch ist

_ __ ._ Rr. « 8.
b . das Kommandenrkreuz 2 . Klasse .

dem Oberst ä la suite des 2 . Badischen Dragoner - Re¬
giment » Rr . 21 von Urlor , beauftragt mit der Führung
18 . Kavallerie - Brigade , und

dem Oberst a . D . von Bodecker .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe «

unter 'm 22 . April d . I . gnädigst geruht , die Steuerkomunffär «
Emil Wurz , Pius Rothermel und Anton Weiffe «
landesherrlich anzustellen .

flu« tBabeii.
* Sin dieser Tage an die Ministerre » nnd Mittelstellea

ergangener Staatsministerialerlaß fordert dringend bei Auf¬
stellung des nächstjährigen Etat » zu ernster Sparsam¬
keit ans und erwartet , daß von einer Besetzung »euer «tat » -
mäßiger Stellen Umgang genommen werde .* Da » Gerücht , Herr OberregieruugSrath Dr . Lhdtia
fei um feine Penfionirung « ingekommen , wird vom,B . Ld »b, "
demeutirt . Der Genannte hält sich lediglich feiner Gesundheit
wegen zur Zeit in Baden - Baden auf .* DaS Vereinsblatt des Badischen Bauernverein »
bringt in Nr . 8 in einem Nachtrag zu einem längeren Artikel
über da» VersichernngSwese » folgende Mittheilung :
. Schon im vorigen Landtage hatte der Abgeordnete Gerber
der Regierung dringend empfohlen , sie solle dafür sorgen , daß
bei allen derartige » Versicherungen der Gerichtsstand von
einem badischen Gerichte bestimmt werde . Bi » jetzt ist aber
in dieser Beziehung nichts geschehen . " Der in diesen Worte «
liegende Vorwurf , schreibt die . KarlSr . Ztg . "

, ist nicht be¬
gründet . Die Verordnung großh . Ministeriums des Innern
vom 31 . Oktober 1894 ( Gesetzes - nnd Verordnungsblatt Seite
209 ) legt in K 2 Absatz 3 den anßsrdadischen Unternehmern »
welche Lebens - , Aussteuer - oder Militärdienstversicherungs¬
geschäfte im Großherzogthum Baden betreibe » wollen , die
Verpflichtung auf , mit der Anzeige über die Eröffnung de»
Geschäftsbetriebs den Nachweis zu erbringen , daß in olle »
zwischen ihnen und den hierorts wohnende » Versicherten ent¬
stehenden Streitigkeiten der Gerichtsstand im Großherzogthum
genommen wird . Die Vieh - und Hagelve rficherungsgesell »
schafte » konnten bei der dermaligen Faffung des 8 134 d des
Polizeistrafgesetzdttchs , auf welche sich die eben angeführte
Verordnungsbeslinnnniig stützt , in die letztere nicht einbezogen
werde » . Es ist debhalb regierungsseitig in Aussicht genommen »
eine GesetzeSäitternng vorznschlagen , die eine Einbeziehung
auch der Buh - und HagilversichernngSgefellschasten ermöglicht .
Diese ihre Absicht hat die Regierung schon im Februar diese »
Jahres in einer damals an die Mitglieder deS Landwirth »
fchaftsraths vertheilten Denkfchrift zu erkennen gegeben . —
Beiläufig sei bemerkt , daß sich der LandwirthschaftSrath in
feiner Sitzung vom 27 . d . MtS . einstimmig mit den AuS -
inhulngen der Denkschrift einverstanden erklärt hat .

* Zur Arbeiterwoh nungSfrage schreibtdie . KrlSr .
Ztg . " : . Die K ^KJ ^ flWMericht der großh . Fadrikinfpettion
für 1894 enthaltenen Ausführungen über die Wohnung - »
Verhältnisse der Arbeiter bevölkern ng haben dem
großh . Ministerium des Innern Veranlaffung gegeben , die
großh . Bezirksämter aufzufordern , den betreffenden Zuständen
auch fernerhin ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden , sich
neuerdings genau darüber zu verläffigen , an welchen Orten
des Bezirks etwa Mißstände der bezeichneteu Art vorhanden
sind , nnd soweit dies noch nicht geschehen fei » sollte , zu er¬
wäge » , inwiefern durch bau » und gesundheitspolizeiliche Maß »
nahmen Abhilfe geschaffen oder durch geeignete Anregungen
auf eine günstigere Gestaltung der Wohnung - Verhältnisse
hingewirkt werde » könnte . Um einen vollständigen Ueberblick
darüber zu erlangen , in welchem Umfange ein Bedürfniß
weiterer Fürsorge auf diesem Gebiet besteht und welch »
Thätigkeit ans demselben in » euerer Zeit entfaltet worden
ist , werden sich die großherzoglichen Bezirksämter insbesondere
darüber verlässigen , 1 . ob in einzelne » Gemeinden deS Be¬
zirks , in welchen die gewerblichen Arbeiter und ihre Familien¬
angehörigen einen erheblichen Theil der ansässigen Be¬
völkerung bilde » , und zwar in welchen Gemeinden die diesem
Theile der Bevölkerung zur Verfügung stehenden Wohnungen
i» mehr oder minder beträchtlichem Verhältnisse so mangelhaft
beschaffen oder unzureichend find , daß ernstere Mißstände i »
gesundheitlicher oder sittlicher Hinsicht hervortreten oder be¬

eilte Stelle im Testament ; er schreibt : . Ich bitte meine Ver¬
wandten , dafür Sorge zu tragen , daß auf dem Friedhof , wo
ich beerdigt werde , neben mir keine Frauenleichen beerdigt
werden . Sollte dies unthunlich fein , so bitte , für mich eine »
Gruktplatz für drei Leichen zu kaufen und meine Leiche in die
Mitte zu beerdigen , die Räume recht » und links aber unbelegt
zu laffen . " — Weiter kan» man de» Haß nicht mehr auS -
dehnen , als über das Grab .

N « ter de « Kamen de » englischen high IH « gibt tl
zahlreiche Journalistinnen . Die Gräfin Aberdeen schreibt
Leitartikel , die Gräfinnen Jersey , Munster und Mar find
politische Mitarbeiterinnen der hervorragendste » englischen
Blätter . Die Herzogin von Sutherland schreibt Novelletten
und erhält pro Bogen ein Honorar von mehr als 1000 M .
Lady Henry Somerset liefert in ihrem eigenen Blatte wöchentlich
einen Artikel . Lady Meath und die Gräfin Warwich be¬
handeln zumeist die sozial Frage und auch die Ladys Jenne ,
Lawleß und Lindsay ihn » sich al « gediegene Journalistinnen
hervor .

Kine alle « nterirdische Straß « ist in Turin endeckt
worden . Eine ansehnliche Strecke der Bia Saluzzo stürzte in
sich zusammen und bei den AufbefferungSarbeiten entdeckte man
die Straße , die von der Ealuzzostraße »um Bodiniplatz führt ,
dann sich nach Westen zu wendet und bi « zum Valentina «
Castell reicht . Bor zwanzig Jahren kam wenige Schritte von
der Stelle , an welcher sich der diesmalige Erdsturz sich ereignete ,
gleichfalls ei » Erdfall vor , aber die dainulige Stadtverwaltung
begnügte sich damit , wieder Erde auf :.! litten zu lassen . ?tetzt
aber will man den ganzen obenbezeichnete » Straßenzug unter¬
suchen , um etwaige neue Erdsenkungen eintretenden Fall « zu
verhindern .
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» rchtrt » erbt» « Asien , und in welchem Umfange die» etwa
<ht\ der Zahl btt in Betracht lemncnbtn Urbeiterbevölkerung
anzunehmen ist ; ferner 2. »d und mit welchem Erfolge wäh-
« nd der verposienen fünf Jahre durch polizeiliche Maßnahmen
in » nWendung der fft 11 f . de, Verordnung vom 27 .
Juni 1874 oder durch Eickaffung und Handhabung von
ortspolizeilichen Unordnungen auf « rund de« § 136 P .-St .-
G .»B. oder im Wege der Baupolizei Abhilfe getroffen
oder zu schaffen versucht worden ist, oder welche Maßregeln
in dieser Richtung vorbereitet oder in « uSficht zu nehmen
find , und schließlich 3 . ob und in welchem Umfange in den
letzten 5 Jahren von Gemeindebehörden , Korporationen, gemein¬
nützigen Vereinen, Baugesellschaften » Bauunternehmern , Arbeit-
gedern oder Arbeitern Unternehmungen zum Vollzüge ge-
bracht oder in Angriff genommen worden find, um das vor-
handrne WohnnngSbedürfniß in ausreichendem Maße zu be»
ftiedigrn, oder ob wenigstens Bestrebungen in dieser Richtung
bemerkbar find» welche Hindernisie denselben entgegenflehen und
in welche, Weise den erst«« » eine Förderung zu Lheil werden
« nute.

Badische Chronik.
© Kagrfeld (A. Karlsruhe ), 2 . Mai. <B u b « n st r e i ch .)

In der Nacht vom 1 . zum 2. Mai wurden auf einem Acker
de» Kannenwirth» Rah . in allernächster Nähe des Dorfes ,
24 Obstbäume durch Bubenhand abgesägt. Der Schaden be.
läuft sich auf ungefähr 300 — 400 M . Der Acker stammt aus
dem Nachlaß dt» früheren Bürgermeisters Oeß und ist der¬
selbe erst seit kurzer Zeit durch Kauf in den B-fitz de»
Kannenwirth» gekommen, e» scheint somit ein Racheakt vor-
zuliegrn. Hoffentlich gelingt e« der Gendarmerie, diesem
Buben auf die Spur zu kommen, damit er seine verdiente Be¬
lohnung erhält . In der ganzen Gemeinde herrscht ob diesem
Borkouimniß große Entrüstung .

* Mannheim , 1 . Mai. Die Kreisversammlung
für den Kreis Mannheim fand gestern hier statt . Im Kreis-
hauShalt ist für da» Jahr 1894 eine VermögenSvermehrung
von 31756,40 M. eingetreten. Da » Aktivvermögendes Kreise«
beträgt jetzt 495941,05 M . Da« Vermögen der besonderen
Fonds beträgt zusammen 77031,10 M . und zwar : 1 . de»
Unterstützungsfonds für Wehrleute ic . 17200 M-, 2 . de«
UttterstützungSfond « für Kreisbedienstete 44 384,96 M .» 3 . des
Reservefonds sür Hagelverficherung4366,55 M .» 4 . de« Reserve¬
fonds zur Unterstützung der Familien der Reservisten rc .
11079,59 M. Mithin Gesammt - Aktivvermögen des Kreise «
572 972,15 M. Hiervon ab die Schulden de« Kreises mit
70000 M . , verbleibt ei » reines Vermögen deS Kreise« von
502972,15 M . Die Gefammt-AuSgaben find zu 304459 M .
veranschlagt gegen 320297 M . de» Vorjahre«, somit weniger
15838 M. Wesentlich erhöht haben fich die Ausgaben für
dir Kreisstraßen um 6115 M . » die Aurgabe» für Landwirth -
schaft und Unterricht um 1700 M .» die Ausgaben für Armen¬
pflege um 4633 M ., dagegen find die Grundstockr -AnSgaben,
da die Bauten fertig gestellt find, 29036 M . weniger als im
Vorjahre eingestellt . Von der bei der Berficherungranstalt
Baden in Karlsruhe stehenden Schuld von 70000 M .» die zu
Bauzwecken ausgenommen wurde , sollen im Jahre 1895
10000 M . abgetragen werde » , so daß sie auf 60000 M.
reduzirt wird . Wa» die laufenden Einnahmen anlangt, so
bringt die Steuerkapitalienerhvhung ein Mehr an Umlagen
von 4346 M . und zur Bestreitung des durch die ordentlichen
Einnahmen und die Umlagen nicht gedeckte » KreisauswandeS
erscheint die Einstellung von 15107,64 M . ans dem Betrieb « ,
fand erforderlich , der hierzu wohl im Stande ist . Der Um-
lagefuß soll gleich dem Vorjahre auf 2,9 Pfennig festgesetzt
werden . Dar Gefammtsteuerkapital beträgt 632539752 M . ,
im Jahre 1894 betrug dasselbe 617 553965 M . , somit 1895
mehr 14985787 M . Die Erhöhung des Kreissteuerkapital«
für 1895 beträgt 14985 787 M . Der Umlageertrag aus dem
Gefammtsteuerkapital von 632539752 M . zu 2,9 Pfg. von
100 M . ergibt die Summe von 183436 M.

* Mannheim , 1 . Mai. Die Ankunft S . K. H . de «
Grobherzog« in Mannheim am nächsten Sonntag erfolgt be¬
reits Vormittags . Der Broßherzog wird im hiestgen Schlöffe
einige Audienzen rrtheilen . Nachmittags zu den Nennen fahren ,
und Abend « da» Gustav Adolf-Festspiel besuchen ; sodann er¬
folgt die Abreise nach Karlsruhe .

Ast Aeideköerg , 2 . Mai. Da « grvßh. Paar , welche»
gestern Abend 7 Uhr hier eintraf , wurde mit lautem Jubel
von der unzähligen Menge begrüßt . Die Stadt ist großartig
geschmückt . Am Bahnhof fand großer Empfang statt . Bei
der Fahrt de« Großherzogrpaares in die Stadt bildeten die
Studenten , Vereine und Schulen Spalier. Abends fand vor
dem Absteigequartierder Fürstenpaare « im Palais «ine Serenade
der Gesangvereine statt .

* Keideköerg , 1 . Mai. Die am 1 . Apr !l , am 80. Ge .
burtStage de« Schmiede » de» deutschen Reicher , unser», Alt-
rrichskanzler dem Fürsten Bismarck zu Ehren von den
BolkSschülern im Bismarckgarten gesetzte E ich e ist ' iu ver¬
gangener Nacht von einem leider noch unbekannten Thäter
abgeschnitten worden.

* Mertheim , 1 . Mai . Gestern ainqen die Missionen
an den Reichstag gegen di« Uinslurznortage mit linier»
schristen au» allen Kreisen der hiesigen Einwohnerjchast ab.

* N " <hokzheim sA. Wertbeim), 1 . Mai. Der Sohn
unsere » Bürgermeister« . Georg Benz , seither Verwalter bei
v. Bethmann in Fechenbach . hatte fich im Vorjahr zum Ein¬
tritt in die deutsche Schutztruppe für Ostafrika gemeldet .
Vorige Woche erhielt er den Gestellungsbefehl » nd ist jetzt
nach Berlin abgereift , von wo er nächster Tage nach Bagamoyo
abgehen wird.

* Fanktr - ischofshtint, 80. April. In Wenkheim fand
ein« Versammlung sämmiUcher Gemeindebehörde » der um¬
liegenden Ortschaften unter zahlreicher Betheiliguug anderer
Jntereffenten bezüglich des Eisenbahnbaue« Würzburg — Unter-
altertheim—Landrrgrenze, statt . Ein Ingenieur au« Würz ,
bürg reserirte über die technischen Beziehungen der projektirten
Bahnlinie , weiche, wie er annimmt , nicht schwierig zu sein

scheinen. Hier sollte TanberbischofSheiin eingreifen , da« müßte
mehr Erfolg haben, al« sonstwo . Sin Vorbehalt, daß in Hoch-
hausen nicht die Einmündung stattzustnden habe , darüber ent¬
scheidet doch da» Komitee und die bayerische Regierung nicht ,
sondern die badische Regierung bestimmt dieie» . An letztere
Adrefie hat sich seiner Zelt die Tauberstadt zu wenden . sB . Tbz .)

* Mo« der Tauber, 1 . Mai Rach einer amtlichen Be¬
kanntmachung unserer württembergischen und batzrischen Grenz¬
bezirke ist in Rothenberg die Schweinepest durch Werßendurger
Großhändler dort eingeschleppt worden . E» find deßhalb in
den diesseitigen Oberämtern ganz strenge Ermittelungen an-
geordnet worden, daß alle von betreffendem Transport her-
rührende Thiere einer Beobachtung zu unterziehen find . resp .
di« Entfernung solcher Thier vorerst streng verboten wurde.

« Schloff«« (A. Buchen), 1 . Mai. Gestern verunglückte
in den nahm fürstlich Leiningen'schen Waldungen der 17 Jahre
alte Holzhauer Josef Schruermann au« Echloffau . Er
war mit seinem Vater an einem steilen Abhange am Holz¬
schlitten beschäftigt, wobei er mit dem Schlitten gegen eine
Eiche geschleudert wurde, so daß der Tod sofort eintrat .• Htzpin- e«, 1 > Mai. Letzter Tage begaben fich die
Herren Bürgermeister Biel Hauer von hier, Knier von
Richen , « runer von Jttlingen. Brenneisen von Reihen,
Gemeinderath Wild von SteinSfurth nach Karlsruhe , um bei
Herrn Minifier v . Brauer wrgen baldiger Erbauung der
Eisenbahn SteinSfurth - Eppingen vorstellig zu
werden . Die Abordnung, welche vom Herrn LandtagS-
abgeordneten Wittmer eingeführt wurde, fand die freund¬
lichste Aufnahme. Wie die . Hdlb. Ztg . " berichtet , soll die
Erbauung der Bahn , wie der Minister mit Bestimmtheit
erklärt, sobald al» die uöthigen Ingenieure frei würden, in
Angriff genommen werden , allerdings würde Letztere» für das
kommende Jahr nicht in Aurficht zu nehmen fein, länger wie
zur übernächsten Budgetperiode werde e» unter keinen Um¬
ständen dauern. An der guten Absicht, die Bahn zu bauen,
so bald die schon früher von der Kammer verlangten, bezw .
empfohlenen Linien (Höllenthal- «nd Bodenseegürtekbahn )
fertig gestellt find , sollte man nicht zweifeln . Die Abordnung
ging mit der Ueberzeugung nach Haus«, daß die Erbauung
der Bahn gesichert ist, wenn sie natürlicherweise bedauern
mußte, daß die Vollendung derselben etwa» länger, wie zu
wünschen , auf fich warten kaffen muß.

4- St . Leo» (A. WieSloch), 1 . Mai. Hoher Besuch
weilte die letzten beiden Tage in unseren Mauern . In Be-
gleitung der Herren DomänendirektorLew alt und Geheime»
rath Krutina traf am letzten Montag Herr Finanzminister
Buchenberger hier ei» , um die zum hiesigen Forstbezirk
gehörigen Waldungen zu besichtigen. Die hohen Herren halten
im Hotel » Löwen " Absteigequartier und Wohnung genommen .
— Am Sonntag Nachmittag trifft Herr Weihbjjchof Dr
Knecht aus Freiburg hier ein, zu deffen würdigem Empfang
alle Hände rührig find . Am Montag wird der hohe Herr iu
der hiestgen Pfarrkirche die Firmung spenden.

• Bruchsal , i . Mai. Testern Abend traf Hirt eine
Abkheilung (207 Mann) rntlaffener UebungSmannschaften de»
10 . Fußartilleriebatailou » vom Schießplatz Wahn bei Köln
auf dem Durchmärsche rin , welche in hiesiger Stadt
Quartier bezogen und heute früh die Reise wieder fortsetzten .
Die Einquartierung dieser Mannschaften geschah in der Weise,
daß man dieselben, um der Einwohnerschaft Störungen zu er¬
spare» auf vorläufige Rechnung der Stadt unterbrachte.

9 ©OS (A . Bade»), 1 . Mai . Die auch von NN«
gebrachte Nachricht , daß die gegen den Vorstand der Aktien¬
gesellschaft » Portlandzeinentwert und chemische Fabrik Oo» " ,Dr . Philipp Hoffman » , durch Urtheil der Strafkammer
großh. Landgericht » Karlsruhe wegen Vergehen « gegen Artikel
249 b de» HandelrgesetzbucheS — Aktiengesetz — erkannte zwei¬
monatliche Gefängnißstrafe im Gnadenwege erlaffen worden sei,wird von der . KarlSr . Ztg . " dahin richtig gestellt, daß in
Würdigung der Umstände de» Falle» die erkannt- Freiheit » ,
strafe in eine weitere , neben der bereit « ausgesprochenen ur-
theilSmäßige» Geldstrafe von 2000 M. zum Vollzug ge-
langende Geldstrafe von 1000 M. gnadenweise nmgewandelt
worden ist .• Hlaffntl, 1 . Mai. Mit dem am heutigen Dag« in
Kraft tretenden Sommerfahrplan wurde der Betneb der
strategischen Bahn ans der ganzen Linie Graben - Karls »
ruh - .Röschwoog rc . eröffnet . Eine offizielle staatliche Ervff-
nungSfeier hat nicht stattgefunden; die Einwohnerschaft der

.Stadt Rastatt aber wollte e, fich nicht nehmen laffen , ihrer
freudigen Genngthuung über die Erschließung neuer, für sie
bedeutungsvoller Verkehrswege öffentlichen, wenn auch be-
scherdenen Ausdruck zu verleihen ; e» wurden deßhalb im Laufe
de« gestrigen Tage« zwei Feiern veranstaltet, welche deutlich
Zeugniß davon ablegten, daß man fich der Wichtigkeit der
neuen Linie für die künftige Entwickelung unserer Stadt be¬
wußt ist und daß man gleichzeitig auch da« werihvoll« Ge-
schenk , welche « wir mit unserem ' neuen Bahnhof erhalten
haben, vollauf und dankbar zu würdigen verstehen
wird . So wurde gestern , Dienstag, Bormittag unsere
Schuljugend (Knaben und Mädchen ) unter Führung ihrer
Lehrer und Lehrerinnen in Begleitung einer Abtheilung der
Kapelle de» 111 . Regiment« und unter Mitbetheiligung von
Gemeinderaths» und Bürgerausschußmitglieder» , foivie sehr
zahlreicher hiesiger Einwohner in einem durch die großh.
General-Direktion in entgegenkommendster Weise zur Verfügung
gestellten großen , mit zwei Lokoniotiven bespannten Sonderzugüber die großartige neue Rheinbrücke nach Rölchwoog und
zurück geführt ( bei der Rückknnst in Rastatt gab es für die
Kinder noch Festbrcheln und Nachmittag « dursten fie Earouffel
fahren) und Nachmittag « 1 Uhr fand im Kronensaalein Festmahlmit etwa 70 Gedecken statt, zu weichem die an den Rastaiter Bahn -
bauten betheitigt gewesenen Herr«,» Techniker besondere Tin-
ladung erhalten hatten und an dem die Spitzen der Zivil -
und der Militärbehärde» , sowie Mitglieder der Gemeinde -
Kollegien und sonstige biefige Einwohner Theil » ahmen .
Trinksprüche brachten au« Hr . Gemeinderath G . Ert el , S . Erz.v . Heydekamps , Hr . Eisenbahn . Architekt Herr von Karl « ,
ruhe. Herr Oderamtman» Mnth wb Hur Stndmufoud»»

Verwalter G a u g g e l , letzterer brachte feine herzlichsten Wünsche
zum Fest in poetischer Form dar . Abend « vereinigte man fich
nochmal « zu einem längeren gemüthlichen Beisammensein in
der Streib scheu Brauerei; euch hier fiel n,ch manche« gute
Wort.

* Lteßl, 1 . Mai . Pioniere der 2 . Kompagnie de»
hiestgen Bataillons hatten am Montag, Dienstag und heute
früh versucht , da« am SamSlag in Folge heftigen Anprall«
an die Badeanstalt im kleinen Rhein daselbst gesunkene
Strinschiff , deffen Besitzer W . Bühler an« der
RupprechtSau ist, zu heben ; erst heute nwrgen gelang e« »ach
anstrengende» Arbeiten, dasselbe, allerdings stark beschädigt,
an» Land zu ziehen .

* Areiönr §, 1 . Mai . Die Kreisversammlung de«
Kreise« Freiburg wird am 20. und 21 . Mai dahier im
KornhauSsaal stattfinden.

Aus den Nachbarländern .
9 Makdmichekßach, 30 . April . Ein wahre « Wunder im

Unglück bat fich hier zugetragen. Im Unterdorfe führt in
der Nähe de« neuen Schulhanse« an der Huy'schen Mühle die
Ehauffe« am Berge entlang , « ine mindestens 50 Fuß hohe ,
ehr steile Böschung bildend. Die vor einen Wage» gespannten
stühe einer Bauersmannes scheuten gerade an der Stelle der
o hohen und steilen Böschung , wo zur Zeit ein Baum fehlt ,
o daß da« ganze Gefährt , auf welchem fich drei Kinder br¬
anden , in schaudererregenden Purzelbäumen in die Tiefe

hinabstürzte. Man glaubte Kinder und Kühe todt , den » der
Wagen mußte fich viele Mal Überschlagen. Als man mit
Zittern und Grausen hinabeilte, fand man Kinder und Kühe
vom Wagen bedeckt . Nach Wegräumung der Wagentheil «
krochen Kinder und Kühe ganz wohlerhalte » hervor .

9 Andwigsyafe », 1 . Mai . Der feit etwa einem Jahr
hier ansäsfige unverheirathete Rechtsanwalt Zeter hat sich er¬
häng». Die Gründe find unbekannt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Mai .

* Aofötticht. I . K. H . die Grobherzogin hat fich
gestern früh 8 Uhr 40 Minuten nach Weinheim begeben und
ist daselbst bei dem Freiherrn von Berckheim abgestiegen. In
Begleitung I . K. Hoheit befinde » fich die Obersthofmeisterin
Frau von Holzing, die Hofdame Frei» von Schönau , der
Obersthofmeist » Freiherr von Edelrheim und der Kammerherr
KabinetSrath von Cheliu« . Die Großherzogin besichtigte
gestern Vormittag eine FrauenarbeittauSstellung de« Amts¬
bezirk» und besuchte Nachmittag« die WohlthätigkeitSanstalten .
S . K. H . der Großherzog nahm gestern Vormittag verschie¬
dene Vorträge , darunter denjenigen de« Legationrrath« Dr.
Freiherrn v. Bado , sowie di« nachverzeichneten militärische»
Meldungen entgegen : dr» Obersten von Seebach, Komman¬
deur» de« 1. Badische » Feld - Artillerie-Regiment » Rr. 14, de»
Obersten von Falloi», Kommandeur» der 1 . Badischen Leib-
Sreuadier-RegimentS Nr . 109, und des Oberstlieutenaut« von
Bernhardi » Kommandeurs de» 1 . Badischen Leib-Dragoner-
Regiment» Rr . 20, welche die MvnatSrapporte überreichten ;
ferner de» Hauptmann« Freiherrn von Pöllnitz ä la suite de«
2 . Badische » Grenadier -Regiment« Kaiser Wilhelm1. Nr . 110,
kommandirt zum BekleidnngSamt de« 14 . Armeekorp« , de«
Hanptmann « z . D . Witte , Bezirksosfizier « beim Sandwehr -
Bezirk Bruchsal, sowie de « Premierlieutenant« v . Baumbach ,
Adjutanten de« 2. Badische » Dragoner- Regiment « Nr . 21 .
Nachmittag« halb 6 Uhr reiste S . K. H. der Großherzog auf
der neuen Bahn über Schwetzingen »ach Friedrichsseld , wo¬
selbst Höchstderselbe mit I . K . H . der Großherzog zusammen¬
traf. Von hier fuhren die Höchste » Herrschaften nach Heidel¬
berg. S . K. Hoheit ist von dem Flngelodjutanten Obersten
Müller und dem Kammerherrn LegationSrath Dr. Freiherrn
von Babo begleitet. Die Großherzoglichen Herrschaften be¬
absichtigen bi» zum 5. in Heidelberg zu verweilen und da¬
selbst im Großherzoglichen Palai» wohne» . Der Oberhof¬
marschall Gras Andlaw hatte dort Ihre Königlichen Hoheiten
empfangen. (S . auch unter Heidelberg .)

# Hlheinthalöah « und strategischeBahn . Mit dem
1 . Mai trat auf der Rheintbalbahn , Strecke Karlsruhe - Graben
eine wesentliche Veränderung der Züge ein , indem diese Strecke,
bisher zur Hauptlinie Karlsruhe — Mannheim gehörend, mi.
Inbetriebsetzung der fog . strategischen Bahn Karlsruhe-
Blankenloch—Graben , sozusagen nur noch dem Lokalverkeh
der Gemeinden Renreuth , Eggenflein , Leopoldshafen , Linken
heim und Hochstetten dient, so daß ans dieser Linie stakt wi
bisher täglich 42 Züge, nunmehr nur noch 15 Verkehren
worunter nur 5 mit direkter Berbindimg, während der Haupt
verkehr auf die neue direktere Linie Karlsruhe, Hagsfeld
Blankenloch, Friedrichsthal , Graben rc . nach Mannheim übe
geleitet wurde . Auch auf die Post und Zeitnngszustellun
in diesen Gemeinden wird die Bahnverändernng sich bemerkba
mache», indem einige Gemeinden an der bisherigen Linie dr
Zeitungen wahrscheinlich um einige Stunden später erhaltet
werden, während die Gemeinden an der strategischen Lini
früher al» bisher in den Besitz der . Badischen Presse" komme »
werden. — Auch die an der strategischen Linie Karlsruhe-
Rastatt Röfchwog liegende» Gemeinden werden nun rasche
al» bisher in den Besitz der Post und der .Badischen Preffe
koinme» . Immerhin dürfte e« sich empfehlen, daß die Unteres
senten iu den betreffenden Gemeinden der Nen - und Um
gestaltung der Berkehrsverhältniffeihre Aufmerkiamkeit schenke»
um da wo fich etwa Mängel und Wünsche in der schnelle»
Poß .Znstellnng zeige» sollt«», geeignete Schritte zur Abhilf
,u unternehmen.

... » ass» s
beabsichtigt , umfassendere Versuche mit der elektrischen Beleuch
timg der Coups« anzustellen. Zunächst ist ein Wagen 1 . n»
2 . Klaffe mit der betreffenden Einrichtung versehen worden
der in di« Schnellzüge de« Strecke Mannheim- Basel nnge
stellt wird.



Gelte 4. Bädssche Brefse.
k . IkanKtelegramm . Auf den von der hiesigen Handels¬

kammer a» den Herrn Staatssekretär de« ReichSpostamiS , Dr .
» . Stephan , zu deffen 25jährigem Jubiläum gerichteten
Glückwunsch ist folgende Drahtantwort eingegangen: . Der
verehrlichen Handelskammer danke ich herzlich für ihre freund¬
liche Kundgebung, die mich hocherfreut hat . E» wird mir
stets eine besondere Genugthuung sei », innerhalb der Grenzen
meiner Kräfte für die dortigen BerkihrSintereffe» zu wirken ,
v. Stephan . "

t Keimisches Kunstgewerße . Der von Herrn Dr .
Tüh entworfene Ehrenpreis Er . Kgl. H . der Trvßherzog«
für Ätaiiuheimer Rennen , der gegeiiwärtig im Kunst»
gewerbemnfeum ausgestellt ist, wurde in der Werkstätte de«
Herr » HoffinvelierS L . Bertfch gefertigt.

u Prüfung im Knfveschsag . Auf Grund der Prüfung
an der Hnfdeschlagjchule in Karlsruhe wurden zur Ausübung
des Gewerbes für befähigt erklärt : Karl Btrkl e von Palm -
doch , Amt Durlnch, Ludwig Dieterlr von Forbach, Amt
Rastatt , Albert Dörr von Huttingen , Amt Lörrach, Karl
Fantz von Biberach , Amt Offenburg, Alois Frietfch von
Greffern, A . Bühl , Joh . Gegner vonGölshausen , A . Brette » ,
Ludw. Friedr . Hofmann von Siegelsbach, A . SinSheim,
Adolf Emil Kramer von Aue , Amt Durlach , Joh . Jakob
Leisinger von Nenenweg , Amt Schopfheim , Jakob Ried
von Langensteinbach , Amt Durlach, Eugen Rösch von St .
Johann (Lothringen) , Georg Adolf Schempp von Welsch¬
neureuth, Amt Karlsruhe , Emil Speck von Bruchhausen,
Amt Ettlingen , Oskar Willmann von Urach , AmtDonau -
efchingen, CalixtnS Ziegler von Mörsch , Amt Ettlingen .

I Zur Yegelung derArveitsverhättuiffe derKellur . ir . u rn
theilt dir . KarlSr . Ztg . " mit : Nach einem in verschiedenen
Tagesblättern veröffentlichten Bericht über die kürzlich ab¬
gehaltene MonatSversammlung des Karlsruher WirthS -
vereinS soll Seitens des Ministeriums de» Innern die Ab¬
schaffung der Kellnerinnen bei dem Wirthsverein
angeregt worden sein . Eine derartige Anregung ist Seitens
des Ministeriums de« Innern jedoch nicht ergangen. Da»
Ministerium hat vielmehr den Badischen GastwirthS-
verband, der im Februar 1898 wegen Unterstellung der
Kellnerinnen unter da » Dienstbotengesetz, bezw . Einsührnng von
Dienstbüchern für dieselben vorstellig geworden war , auf die
hinsichtlich der Beschäftigung von Kellnerinnen in Gast- und
Schankwirthschaften vereinzelt hervorgetretenen Mißstände hin-
gewiesen und den Verband aufgefordert, diesem Gegenstand
durch Feststellung der Thatsochen und Erwägung der Abhilfe -
mittel näher zu treten . Al« solche Mißstände wurden be¬
zeichnet : der Mangel eine« schriftlichen Vertrag » mit den
Kellnerinnen, die Einstellung von Kellnerinnen, ohne denselben
einen Lohn zu bezahlen , die UnterkunftSverhältnifse der Kell¬
nerinnen, dir Dauer der täglichen Arbeitszeit, die durch das
Vorhandensein weiblicher Bedienung vereinzelt bewirkte Förde¬
rung der Trunksucht und der Unsittlichkeit . Die Frage der
völlige» Abschaffung der Kellnerinnen wurde feiten » des Mini¬
sterium « überhaupt nicht berührt , da die» nach den Verhält»
nisten unsere« Lande« »uch nicht wohl in Frage kommen kanp .

X 1. Mai verlief hier ohne äußere Anzeichen eine»
Arbeiterweltfeierlage«. Ueberall wurde gearbeitet. Abends
versammelten sich die Grnoffen in großer Anzahl in der Fest-
Halle zur Begehung der Maifeier mit Gesang, Musik und
Reden. Am Nachmittag hatten sich auf dem Thurmberg eine
größere Anzahl Feiernde au« der Umgegend eingefunde » .
Wie hier, verlief der I . Mai auch in Mannheim . Auch sonst
liegt au» dem Lande keiue Nachricht vor, daß durch die Mai¬
feier irgendwie die Ruhe gestört worden, selbst in Straßburg
wurde nicht« von eine« sozialdemokratischen Weltfeiertag
bemerkt.

21 Pie Wforzheimer städtische Jugendüapeste wird
nächsten Sonntag den 5 . Mai im . Elephanten ' zwei Konzerte
unter persönlicher Leitung ihre « MusikdirigentenHrn . K . Asch
geben . Die Kapelle , die schon de» öfteren hier Konzerte ge¬
geben hat und sich eine« guten Renommee « erfreut, spielt in
Uniform.

A Aeichsyallen -Theater . Da » Dienstag den 30 . Aprii
gegebene Lustspiel . Tante Kobold und Onkel Eatana » ' hat
derartig gefallen , daß dasselbe morgen Freitag auf Wunsch
der Bürger - Gesellschaft der Südstadt , welche den anerkennen «-
werthen Entschluß gefaßt hat , jeden Freitag mit ihren Familien
die Vorstellungen de« so thätigen Direktor» Laß zu besuchen ,
nachnials zur Aufführung gebracht wird . E« sei hiermit auf
diese Vorstellung besten« aufmerksam gemacht . Gestern traten
die Duettistinnen Fräulein Lili und Fifi Glaser genannt
. die feschen Wiener Mäschermadl' zum ersten Mal « im
Reichshallentheater auf und bekamen für ihr fesche» Auftreten
ihre schneidigen und doch decenten Duette großen Beifall . Die
Duettistinnen treten bi« 16 . d . M . täglich auf.

U Aufzeichnung «« eines tzIreiheitskämpfers au»
den Papieren de « General» d. I . v . Ditfurth , so betitelt
sich ei » EycluS von Bildern au» den Jahren 1813 — 1815,
mit deffen Veröffentlichung wir im heutigen Unter¬
haltungsblatt der . Bad . Presse ' beginnen . Die
Schilderungen, welche von der Erhebung in Breslau bis zum
Pariser Frieden 1815 reichen , find um so anziehender , als sie
inmitten der großen Ereignisse von einem Mitstreiter für dr«
Vaterlandes Freiheit niedergeschrieben wurde» , dem r«
späterhin beschieden war , zu den höchsten Eharzen der Armee
zu avanciren. Wir glauben mit der Veröffentlichung der
anschaulichen Aufzeichnungen viel«» unserer L«s«r «iue be¬
sondere Freude zu bereiten .

Geiichtszettung.
* Mannheim , 1 . Mai . Da» Schwurgericht ver«

urtheilte den Tüncher Philipp Haar in Uisfingen wegen be¬
trügerischen Bankerutt« zu 3 Monaten , die Näherin Mar¬
garetha Brande ! und den Landwirth Georg Sohn « wegen
Beihilfe zu je 4 Wochen Gefängniß. — Der frühere StationS -
vorftand von Aglasterhausen wurde vom Unglück verfolgt.
Er selbst, Frau und Kinder wurden krank und ihn traf
schli eßlich sogar «in Schlagaasall. So gsrielh er in Geld»

verlegenheite » und griff uns Noth in die ihm anvertrant -
Kaffe. In den letzten zwei Jahren hat er nach und nach
ungefähr 800 Mk . — die Anklage behauptet 1100 — für
Privatzwecke verwendet und die Unterschlagungen durch falsche
Führung amtlicher Bücher und Listen verdeckt. Unter An¬
nahme mildernder Umstände schuldig befunden, erhielt e >
10 Monate Gesängmß, worauf 2 Monate der Untersuchungs¬
haft aufgerechnet wurde» . — Numan Benfon , 24 Jahre
alt , angeblich aus Texas (Amerika ), kam im November v . I
auf deutschem Boden an , um , wie «r sagte , sich Deutschland,
anzusehen . Er that diese », indem er im Oberelsaß und Bade»
herumbummelte, Diebstähle verübte und sich durch Erpressung
Geld zu verschaffen suchte. Wegen eine« Verbrechens dar
letzteren Art stand er vor den Geschworenen . Benfon ist ei » ,
Mensch ohne jede Erziehung. Auf der Stepp « erwachsen
trieb er sich al» eine Art internationaler Bummler in bet
Welt herum . Zuletzt ist er Biehhüter im . Busch ' tu
Australien gewesen. Die Geschworenen erklärten den An"
geklagten der einfachen Erpressung schuldig, worauf Urtheli
aus 8 Monate Gefäugniß und 3 Wochen Haft erging . Letzter^
find durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Hffestten-ZLörfe . An der gestrigen Börse

wurden Pfälz . Hypothekenbank -Aktien zu 166 '/. pEt . um ge¬
setzt . Eichbaum - Branerei - Aktien blieben zu 147 '/, pCt . ,
Ganter zu 117 und Schivarz-Brauerei zu 107 pEt . gesucht.
Sonst notirten : Vorzugsaktien des Verein« chem . Fabriken
169' / , G . Anilin -Aktien 395 G . Mannheimer Dampffchlepp -
schifffahrtS- Ges . - Aktien 119 '/, G . 119' /. Bf .

Mannheimer Hetreide -Wörfe . Amerik . Flauheit be¬
wirkte gestern einen starken Rückgang für Weizen u . Roggen ,
doch fand daS Angebot zu den gewichenen Preisen schlanke
Aufnahme. Hafer und Mai « ruhig.

Mannheim , 1. Mai . Weizen per Mai 1895 14 .80 , per
Jitli 1895 14.85 , per Noveinber 1895 15.30, Roggen per
Mai 1895 13.40, per Juli 1895 13.50, per November 1895 >3 .80 ,
Hafer per Mai >895 12.60, per Juli 1895 12.90 , per Noveinber
1895 13.20 , Mais per Mai 1895 12 .05, per Juli 1895 11 . 75
per November 1895 11 .50.

Stand des Petroleums .
Die Steige run g der Petroleu mp reife hat wieder

einem Rückgang Platz gentacht, allein die interessirten Kr,i !e
machen sich lt . Frkf. Zt . auf eine abermalige Steigerung
im Herbste gefaßt, da die großen Petrolum -Lieferanten die
Abschlüssr längerer Kontrakte trotz der guten Preise noch
immer verweigern . E« war auch behauptet worden , die Firnta
Philipp Potb in Manheim seit mit der Standard Oil Co .
zu einem Einvernehmen gelau st ; hierauf erklärt die Firina in
einer Zuschrift ait ein Frankfurter Blatt :

, E» ist in Ihrem Blatt ansgesührt, daß in dem Kampfe
zwischen den Amerikanern und Rnffen bisher nur noch eine
Bremer und eine Mannheimer Firma ausgehalten hätten, daß
aber vielleicht auch diese Koitknrrenz nunmehr überwunden sei ,
und daß daher dir Preiserhöhung rühren dürfte. Die Ansicht
ist eine irrige , denn sowohl mein « Firma , welche unter jener
. MannheimerFirma ' zu verstehen ist, als auch diebetreffende
Bremer Firma find nach wie vor unabhängige Ge¬
schäfte, welche ihr Petroleum von den noch in Amerika
befindlichen unabhängigen Raffinerien beziehen und
mit der erwähnten Ringbildnug in keiner Weise etwas
zu schaffen haben und ihre Unabhängigkeit auch in Znkitnft
bewahren zu kömten hoffen. An dem (Preis - ) Aufschläge sind
sie in keiner Weise betheiligt und sind natürlich auch von hier
auS nicht in der Lage , denselben zu verhindern ; der Aufschlag
geht nur von Amerika aus ! UebrigenS sind bekanntlich gerade
in den letzten Tagen die Preise wieder wesentlich zurück-
gegangen , vielleicht deshalb , weil die geplante Vereinbarung
zwischen den Russen und Amerikanern noch nicht zu Stande
gekommen ist , und ferner wahrscheinlich deshalb , weil die . Out¬
siders ' noch nicht beseitigt sind ! '

ES ist erfreulich , daß Mr . Rockefeller den Widerstaitd der
» Outsider« ' trotz aller Machinationen noch immer nicht brechen
koitnte . Die letzten Ersahrnngen sollten aber auch dem Detail -
Handel zur ernsten Warnung bienen , ihre Unabhäiigigigkeitder
Standard Eo . gegenüber zu wahren.

Aak », 1 . Mai . Die Rohnaphtabcstände betrugen am
1 . März 8,131,900 Puds , am 1 . Aprck 0,697,300 Puds .
Die Produktion de» April betrug 36,3 >4,700 Pudr .

Berlin » 1 . Mai . Petroleum loco 25 .—
Bremen . 1 . Mai . Petroleum R»ff. Standard white 1. 9.— .
Hamburg , 1 . Mai . Petroleum loco still 8 .50.
Antwerpen , 1 . Mai . Petroleum Raff, per Mai 24.—,

per Juli -August 23 '/„ per September - Dezember 23, niss .
dispon . —.

Rotterdam , 1. Mai . Petroleum matt . Amerik . Petroleum
in loco fl . l3 .—. „ ,

Rewyork , 30. April . Petroleum i» Newyork 10.15 ,
Petroleum in Philadelphia 9. 10. _

Landw. Besprechungen und Versammlungen .
SamStag den 4 . Mai d« . Ir » . :

Konsumverein Edingen . Abend« 8 Uhr :
Außerordentlich« Generalversammlung wegen Erhöhung der
Stammantheile.

Landw . Konsumverein WieSloch . Abend »
8 Uhr i» RathhanSsaale dahier ordentliche General - Ver¬
sammlung.

Ländl . Krrditverein Spielberg . Abend» 8 Uhr
im Gasthaus zur . Sonne ' dahier Generalversammlung.

Theater , Knast und Wissenschaft .
Kerli « , 1 . Mai . Die Kunstausstellung ist heute

urch den Kultusminister Dr . Boss « mit einer Sprache
röffnet worden , m der er besonders die TheUnah« e der
üddeutschen und ausländischen , namenlttch auch der
ranzüsischen Künftler, mit Befriedigung hervsrhoß und

äe Hoffnung aussprach , daß dis rege Theiluahme sich auch
» nächsten Jahre n »fc . Der S - E ' t

wohnten Kabinetschef Dr . v . Luemm», andere WürdeittrützkU
und zahlreich« geladene Gäste bet

Neueste Nachrichten .
^ London , 1 . Mai . Der Prozeß gegen de »
Schriftsteller Oskar Wilde wurde heute Nachmittag
zn Ende geführt . Die Geschworenen erklärten nach vier-
siündiger Berathung , daß sie sich zu emem Wahrspruche

uucht einigen könnten. Das Urtheil lautete , nachdem
der Staatsanwalt die Anklage auf gemeinschaftliches Ber -
siehen und dm Versuch grober Unfittlichkeit zurückgezogen
n »d die Jury sich über einm Wahrspruch betreffend die
Amderung der Anklage nicht geeinigt hatte, auf Frei¬
sprechung .

Lowestoft , 1. Mai . Bei der heutigen Fortsetzung
der Verhandlung des Prozesses wegm d«S Unterganges
fcer „ Elbe " faßte der Leichenbeschauer die gemacht«
Zeugenaussagen zusammen. Die Jury gab nach 1
diger Berathung ihren Wahrspruch dahin ab , daß nach
ihrer Meinung dem Steuermann der . Crathie "
und dem Manne auf dem Ausguck eine große
Nachlässigkeit vorzuwerfen sei , weil
sie nicht ordentlich . Wache gehalten hättm .
In Anbettacht des Fehlens jeder Zeugenaussagen von
Seiten der auf der „ Elbe " befindlich gewesenen Personen
mar die Jury der Ansicht , daß kein genügender Beweis
vorhanden sei , daß wegm des Zusammenstoßes die
„ Crathie " allein ein Tadel treffe. In der Frage der
Hilfeleistung nach dem Zusammenstoß sprach die Jury
die „Crathie " von jedem Vorwurf frei .

Sheerneft , 1 . Mai . Die Königin Viktoria
ist heute Vortniltag 10 Uhr gelandet und nach Windsor
meiter gereist.

Stockholm , 1 . Mai . Die erste Kammer beschloß
die Kündigung des schwedisch - norwegischen
Handelsvertrages .

Sevilla , 1 . Mai . Der Zustand des Herzogs
von Orleans , der bei der Jagd mit dem Pferde gestürzt
war und das Bein gebrochen hatte, ist besser .

Hokohama , 1 . Mai . Wie das Reuter '
sche Bureau

meldet, begibt sich Graf Jto Miyoji heute nach Tschifu,
wo die Ratifikationsurkunden ausgetauscht werden
solle» . Allein die Ratisikation durch China ist der
japanischen Regierung noch nicht notiftzirt worden .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 2 . Mai . Den Berliner „Reuest Rachr ."

zufolge verlautet , daß der neuernannte Gouverneur
für Deutsch -Ostafrika , Major Wißmann , gegen Sude
Juni sich auf seinen Posten begeben wird .

Berlin , 2 . Mai . Die gestrige Maifeier ist auch
am Abend ruhig verlattfen . Zahlreiche Versammlungen ,
in wel chen bekannte Sozialistenführer Reden hielten ,
waren meist äußerst stark besucht. Das Polizeiauf¬
gebot war bedeutend , brauchte jedoch nirgends ein -
znschreite ».

Beitin , 2 . Mai . Ein Berichterstatter will wissen,
daß eine Vertagung des Reichstags vor Pfingsten
nicht stattfindet , es sei aber definitive Sache , ihn zu
schließen . Das Börfenzesetj und das Rothstandszucker -
steuergesetz gingen dem Reichstag »och zu . Das Reichs -
finanzreformgesetz ist bekanntlich der Tabaksteuer¬
kommission überwiesen worden . Darüber , ob diese
Vorlage noch zur Berathung kommen soll, ist ein
Beschluß noch nicht gefaßt .

Paris , 2 . Mai . Rach einem hier kursirenden
Gerücht soll Holland ebenfalls dem Proteste der Mächte
gegen den japanisch -chiuestschenVertrag beigetrete » sein.

Paris , 2 . Mai . Ministerpräsident Ribot wird
sich nächsten ' Samstag nach Bordeaux begeben , um
selbst die dort stattfindende Ausstellung zu eröffne ».
Am selben Tage wird Ribot eine große politische Rede
halten .

D.JB.H. Witterungsbericht .
Das barometrische Maximum über Nordost - Europa besteht

fort und gleichzeilig hat sich ein sekundärerer Kern über de«
Alpengebiete und Süddeutschland ausgebildet. In Deuttchland
ist allgemein Aufkläreit euiydieten . Die Temperaturen waren
nach einer ziemlich kühlen Nacht im Allgemeinen wenig ver¬
ändert . Während des Tages trat in Süddeutschland ein
Steigen der Temperatur ei » . Im Nordweften der brittsche»
Inseln zieht eine ziemlich tiefe Depresfion vorüber, der au dem
Kanal ein Theilminima vorgelagert ist . — Voraussichtliche
Witterung : Vorwiegend heitere « , während de« Lage« etwa«
wärmere« Wetter.

verein * - und Bergnüg « »»gS • Anzeiger .
Donnerstag , 2 . Mai :

Athlet" « - Gesellschaft „Kerstnkes " . 9 Uhr Lebung«ab«»d
der Turnriege . Lokal : zum Herkule « .

Honcertzia. Probe .
Deutsche Yeichssechtschnke . 7,9Uhr. Verflg . i. . Landsknecht' .
Karlsruher Aadfahrerverrin . 9 Uhr Generalversammlung

im . Landsknecht . '
ZSännertnruverei «. UebungSabend f. jüng . «. ält. Mitglieder.
Merchshallen-Kheater. 8 U . Vorstellung .
Ach» arjw «tldverei«. Vereinsabend im Tannhäufer . Bartra- :

. Lagebuchblätter au» de« Kriege 1870/71 . ' Fortsetzg .
Verein »an Wagetsrenntze« . Halb S U . Monatsverflg .
Per .che» al N*. AeiA-AriOSN« . 7,9 u. Zostft . i. Ver.-Lokol.
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Leipheimer
& Nlende ,

Grossh. Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86 ,

empfehlen
fortlaufenden Dingang ihrer Neuheiten in

Damenk
Seidenzouge , Foulards

Cäpesstoffe
'in leichten Qualitäten und Spitzenstoffe .

emers

WDR '

Bekanntmachung.
Die Kanzlei des Grosth . Hofforst -

ttitfe Jagdamtes Karlsruhe be¬
findet sich seit heute in dein Hause

Iah «strafe Nr . SO
erste Thüre links im unteren Stocke .

Es wird dies mit dem Anfügen
bekannt gemacht , daß zum Zwecke des
mündlichen dienstlichen Verkehres mit
dem Publikum bis auf Weiteres
Ämisstundk» festgesetzt sind jeweils

Freitags von 8 bis 11 Uhr»
Bormittags . 0221 .2.1

jStvoIjijütr-
VerKeigkrung.

m Freitag, 4 . Mai , 2 Uhr ,
»ersteigere ich Kroneustr . 22
zum Höchstgebot, um vollständig
damit zu räume« :

1 große Parthie ungarnirte Markt¬
hüte , Gartenhüte , Mädchenhüte,
Knabenhüte mit langen Bändern ,
sowie eine Parthie steife Hecren -
Filz- und Strohhüte 6229

«Id lade Liebhaber ein
! »» Haasa

Die mtu Vahn7
Nachdruck verboten.

Nun fertig die Strategen -Bahn,
v'rum ladet jetzt die Firma Hahn
Die Herren freundlichst ein ,
Die nnninehr kommen in die Stadt ,
Weil inan die Bahn eröffnet hat,
Dort können sie sich freu' » .
Bon solchen Kleidern und dem Preis
Man nichts in jener Gegend weiß ,
Wo jetzt die neue Bahn.
«roß ist die Auswahl , kommet nur ,Der Gockel helft Euch auf die Spur
Zu unser ' ,« Kleider -Hahn !

!• Neuheiten in kompkettenAnzügen,
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und i » den
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk. 9. 11. 13, 15. 16 , 18, 19 ,
21. 23 bis 38.

H- Neuheiten in Aursche« - und
K«aven-A«riige» ,reizcndeFarben
und alle möglichen Muster , z»
Mk. 2 .50. 3 . 4,5 . 6. 8,10 . 12 bis 18.

Uh Neuheiten in Kose« , Streife » und
Carreaus , aus bessern Buckskin -,
Kannngarn- und Cheviotstoffen
hergestellt , zu Mk. 2.50, 3.50, 4,ö, 6, 8 bis 14.

. Das geehrte Publikum wird mir
p zugeben, daß ich als Fabrikant
? u,ger verkaufen kann als jeder
Mill >e»händler ; meine Kleider -
L*rik besindet sich nurKaiserstraste

nnd bitte ich genau ans diese
04 zu achte» . 3629J. Hahn ,

Kaiserstrohe 54 .
^ trgen zu verknusen .

, .^ ln Neues sechssitziges Break auch" ^ tzger , Biilchhändler, Kaufleute
. ' passend ist preiswürdig zu ver-'"*««« bei 6189 .8 .1

R - Gehst, Aähringersir . 27.

Vksfm elifm.
^ fi6 - KlLgoitkr .

Karlsruhe .

-

Donnerstag den 2 . Mai 1895 ,
AbendS halb 9 Uhr :

Arrfainmeirkriiift
im Vereinslokal zu deuLKönige«.

Sonntag Abend 8 Uhr :
Zusammenkunft mit Familie bei

Kamerad Herbst .
Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen bittet Der Vorstand .

Unffiof . Htßcitprnprpiii
der bad . Residenz

Heute Donnerstag de« 2 . Mai ,Abends 8 Uhr :
Ansschnhsitznng.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
6238_ Der Borstand

Telegramm.
Auf Frankfurter Loos Nr.

100,367 aus meiner Collekte
fiel ein Pferd, für ivelcheS bis heute
2 Uhr M 621 baar bezahlt
werden, wen» Besitzer sich nieldet

Empfehle zur nächstwöchigen
Ziehung :
Mannheim . Maimarktloose

ü 2 Mk.,
Darmstädt .Pferdemarktloose

ä 1 Mk.,
Neustadt . Pferdemarktloose

ü 1 Mk.,
Osfenbnrg . Pferdemarktloose

ä 2 Mk .,
Weimarer Kunftloose

L 1 Mk. .
Marienbnrger Geldloose

h 3 Pik.,
meist noch bei 10 « t. 1 Freiloos.

Porto u . Liste je 25 Pf.
Carl Götz ,

Lederhandlung , Hebe st > aste 13 .

Belohnung
Demjenigen, der mir den grau ge¬
tigerten Kater, auf den Namen Michel
hörend, welcher sich seit 14 Tagen
verlaufen hat , iviederbringt. 6192
_ Akademiestraße 65 , 2 . Stock.

V erloren
wurde am MontagNachmittaq zwischen
3 und 7 Uhr eine goldene Brache
mit Korallen tNndenken alterihnmlich )
von der Sophienstraße , Kriegslraße
nach der Gartenstraße oder von da
in bei , Stadtgarten . Abzugeben gegen
hohe Belohnung Gartenstraße 18,
Seitenbau , 1 . Stock._ 6208

Zn verkaufen •
ist ein schöner junger Spitzerhnnd ,
sehr wachsam . Näh Kaiserstr . 121 ,
Hinterhaus . 3. Stock. 6250

Eine alleinstehende Fra « sucht 6213
Monatsvienft .

Näh , zu ersr . Zähringerstr . 4 , links.
Ei» gut niöblirtes großes Balkon -

zimmer , mit freier Aussicht, nächst
t c>em Hauptbabnhof , ist zu oermiethen.
• 6231 Kapellenstr. 76, 3. St .

Lame « Confeckon Uersteigerung .
Freitag den 3 . Mai , Râ mittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Anktionslokal Zähringerstraste 89 gegen baar
öffentlich versteigert :

Feine Spitzen- und seidene Umhänge » Staub - und Regenmäntel ,
Promenademäntel , Kinderregenmäntel und Jacken, Blousen , Herren - ,
Knaben - und Mädchenstrohhüte,

wozu Liebhaber höflichst einladet 8230
8 « Hischmann , Auktionator .

Monatsfra «
per sofort gesucht : Kapellenstraste —
Lokalbahnhof — 2. Stock . 6215L.1

Stelle -Gesuch
Erfahrener Kaufmann , mittlerer

Jahre , sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung gleichviel welche.
Offerten unter 0 . 6180 an die Erp.
der „ Bad . Presse " erbeten . $.1

Köchinm ,
ttaurnnt « suchen Stellen durchUrban Schmitt , Karlsruhe uuS ^ * Versteigerung . *91

Freitag den 3 Mai, Nachmittags 2 Uhr,
werden Zähringerstraste 63 im Laben versteigert als :

l Garnitur , 1 Sopha , 4 Halbfauteuils (Kamceltaschen ), I des¬
gleichen, grüner Damast, 1 Fauteuils mit Einrichtung , 3 Halbfranz-
Betten , 1 Haarmatratze, 1 Kinderbett, 1 Divan , 1 kl . Sopha , 1 schöner
Auszugtisch mit 3 Einlagen, 1 Schreibtisch , 2 Ovaltische, 1 Klapptisch ,
1 Glasschränkchen mit Aufsatz, Spiegel, 1 Regulateur Bilder , Küche¬
schrank, Hocker, Küchetisch , alte Stühle , 1 Nähniaschineu. Verschiedenes ;

ferner :
1 Parthie Schuhwaaren durch alle Rubriken,

wozu Liebhaber einlabet 6236

Eine Haushälterin ,
welche bürgerlich kochen und alle Haus¬
arbeiten selbständig besorgen kann,
sowie gute Zeugniffe besitzt , sucht
bei einer Dame oder Herrn Stelle
sofort oder später. Zu erfragen Ma »
rienstraste 21 , 4. St . 6212

Konditorstelle -Gesuch.
Ein junger Konditor , welcher in

der Backkonditorei bewandert ist, sacht
Stelle . Off . unter Nr. 6175 in der
Expedition der „Bad . Preffe erbeten .

Eine Schiffs ig ^
in

Ruhr - Fettschrot - , Flamm -, Maschinen - ,
Nuss - , Schmiedekohlen , la . Qualität ,

trifft in 8—10 Tagen für mich in Maxau a . Rh . ein und sehe gefl . Auf¬
trägen zu den billigste » Preisen entgegen .

Gleichzeitig bringe inein billiges Anfenerholz 4 Ztr . M . 1.25 in
empfehlende Erinnerung . 6240.3 .1

Hochachtungsvoll
Karl Dürr , Kotz- u . ItofiManiffuiifl,

Lager : Gottrsauerstr 18 — Kontor : Gottrsauerstr . 33 a .
Bestellungen nimmt Herr lockt , Kaiserstraße 121 , gerne entgegen.

ck̂ ouglasstraße 10, 2. Stock rechts ,*4' ist ein gut möblirtes Zimmer
auf 15. Mai oder 1. Juni zu oer«
micthen. 6182 .2.1
<crottesauerstraße 29, parterre find^ zwei gut möblirteZimmer, Wohn-
und Schlafzimmer an ein ooer zwei
Herrn zu vermiethen . 6209

WoünMgs-Geslllk.
Eine geräumige Wohnung ro» 4

bis 5 Zimmern mit Mansarde« und
Zubehör in freier Lage, nicht zu fern
von der Erbprinzenstratze auf 1 . Juni
zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter L. M. 6209 an di«
Exped. der „ Bad. Presse " erbet . 2.1

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme bei dem
Berlustemeineslieben Mannes ,
sowie für die vielen Blumen -
spenden , spreche ich allen
Freunden u . Bekannten meinen
innigsten Dank aus . 6218

Frau J. Wolmer
nebst Kindern .

Tüchtige

finden sofort lohnende Beschäftigung
bei 6233.2 .1

L. Gernsbacher ,
Bühl in Baden .

Gi-oßlmzogl. äoltfuatec
S«t Karlsruhe .

Donnerstag den 2. Mai 1895g
9. Quartal . 39 . Abonnem . -BoiL,

Visa ,
Lustspiel in einen: Akt v«G

M . Bernstein.
Regie : Direktor Hancka

DasYersprectienMntermHerd .
Scene aus den österreichischm Alpen ,
mit Nationalgesängen, v . A . Baumann.

Regie r Direktor Hancke.
Zum ersten Male wiederholt:

Ein Frühlingstraum.
Phantastisches Taiizspiel mit Gesang

in einein Mt von Philipp Bade .
Der choreographische Thetl einstudirt

vom Balletmeister Rathner.
Regie : Direktor Hancke .

Anfang >/,7 Ahr . End« «ach */,10 Ahr.
Aaff«-S >öffu«ng 6 Ahr .

Kleine Preise .

Kchulimtikker lylwfit
bei Wilh Malmsheimer »
6194 .2. 1 Wilhelmstraße 14 .

Als Wärterin
für P >ivatentbindungs - Anstalt wird
junges Mädchen gesucht. Keine Bor -
kenntnisse nöthig. 3. 1

Meldungen unter Nr . 6834 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .tziMchlllltz.

Schneiderarbeit sowie auch Re-
pa>atmen wird pünktlich besorgt bei
billiger Berechnung . 6237

Wilhelmffrnße 93 im 4. Stock .

diu fürittigps Mäiilkeu
das kochen kan» , wird zu einer ruhigen
Familie ( zwei Personen ) sofort gesucht .
Ohne gute Zeugniffe melde sich Nie¬
mand . Markgrafenstr . 48, 1 Treppe .Schneider - Gesuch .

Ein ordentlicher Arbeiter kann so-
fovt eiutreten bei 6173

Wilh . Müller , Karlstr. 28.

Tüchtige ehrliche 6207
Lau f fr a u

gesucht : Karlstraße 54 « , parterre .
Reichshallentheater,
Südstadl Karlsruhe '», Marienstr. 16.

3 Minuten vom Bahnhof.
Raväor von» der meisten Fremden.

Direktion : Karl lludart l.»ss.
Donnerstag den 2 . Mai 1892 »
Gastspiel der Duettistinnen Frl .
Lilli und Tifi Glaser , genmnck
die feschenWieuerWSschermadle.

Zum 9 Male :
Rezept gegen Schwiegermütter.

Lustspiel in 1 Akt.
Zum letzten Male :

Girre Vereinsschwester .
Singspiel in 2 Sibkheilungen.

Alles Nähere : Plakatsäulen ,
HL. Die Bilder der Duettistinne»

sind in den VorverkausssteUen aus¬
gestellt. 6158

\ 0 bis 15
tüchtige Gypfev

finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei Gypsermeister

Allmendinger ,
6179.2 .1 Karlsruhe .

Lehrling .
Für unser technisches Bureau nehmen

wir gegen sofortige Vergütung einen
Lehrlingmit entsprechenderBefähigung
aus , demselben ist Gelegenheit geboten,
sich als Steinmetztechnikerauszubilden .
6228 .4.1 kupp & Mceller .

Eine Kölhiil
die gut empfohlen werden kann , wird
per sofort nach Biel in die Schweiz
gesucht. Gute Bebandlung. Lohn
20 Mk. pro Monat nnd Reise Ver -
gütimg . Näh . unter 9h . 6248 in der
Exped . der »Bad. Presse " . 3,1

Mims - Erlich .
In ein altes Agentur -Geschäft

wird ein braver Lehrling gesucht .
Ruf Wunsch Kost und Logis im
Hanse . Selbstgeschriebene Offert ,
unter H* N . ÜÄ8U an die Exped .
der ,,« ad . Preffe . 2.1
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Hiermit die ergebene Anzeige, daß die

Neuheiten für Frühjahr
itt Kleiderstoffen , schwarzen und farbigen Seiden '

stoffen , schwarzen Costiimestoffen , Jacken ,
Regenmänteln , Capes , Kragen , Costümes ,
Morgenkleidern , Unterröcken , Kinder¬
mänteln , Kinderkleidern , Knaben -
Anzugen u. s. W.

in großer Auswahl eingetroffen sind.
Roben knappen Maases , sowie Beite von

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Buckskins
u. s. w. find jeweils Freiiags zu sehr billigen Preisen zum
Lcrknus aufgelegt

Victcria -
Cacao ,

feinste holländ. Marke, I
garantirt rein » . leicht

löslich ,
pr. Pfand Mk. 2.20,

keefe vor- ewoge »,
empfiehlt bestens 6196.3.1
C . Frohmüller ,

Hoflieferant ,
am Ludwigsvlatz . I

RÄiüdkllslhIöffk
für 6Sr»2.A^

Tchnufenster- und Thiu-
rollläden ,

unßen und innen verlchliesibar ,
empfiehlt zu billigen Preisen die

Baubeschlägefabrik
I . Mann » , Karlsruhe ,

Eine vollkommene , ganz neue , uy
gebrauchte

Aussteller
bestehend aus Salon - , Wohn- und
Lchlaszuiimereiiirichtuiig. istbesondmi
Itmftäube halber preiswnrdig su Bet»!

B
'* .-; I kanieu . Näheres bei Franz Geuer,

Reise - und Sluskimftsburean , Hebel
l stratze II . 5949.2.1

Zither-Club Karlsruhe.
de« 4. Mai findet in dem Saale des HotelMonopol «ine

Abelld-Allterhaltung
statt. Hierzu laden wir unsere verehrltchen Mitglieder nebst werthenAn-chSrige» höslichst et«. 6223

Der Vorstand .
Geschäfts-Verlegung und Emfifetilung.
Meiner werthen Kundschaft sowie verebrlichem Publikum zur Nach-

Nchl, daß sich mein Gold - and Sllbermaren - Geschäft jetztKaiserstrasse 112
befindet und bitte unter Zusicherung reeller Bedienung auch ferner um
geneigten Zuspruch. Achtungsvollst

Franz
6106.2.2 Kaiserstrafie 112 .

GeschW- Verlegung nnb E-uPfchimü .
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem hiesigen und auswärtigen

Publikum zur Nachricht , daß ich mein Geschäft von Durlacher -
Allee Nr . 10 in dieselbe Straße Nr . 8 , parterre , ver¬
legt habe.

Es wirb mein eifriges Bestreben fein, das mir bisher gescheit? e
Vertrauen aufs Beste zu bewahren und empfehle mich bei weiterem
Bedarf aufs Beste. Für solide Arbeit und guten Sitz leiste Garantie .

Hochachtungsvoll

Lndwig ; Staab ,Militär - und Zivil -Kleidermacher.
, Besonders empfehle mich den Herren Offizieren, Unteroffizierenund Einjährigen des aktiven Heeres, sowie der Reserve zum Anfertigen

»on llniformsstücken jeder Art , sowie in allen in dieses Fach ein¬
schlagenden Garnirungeu und Reparaturen prompt und billigst.61ÖH.2.1 Der Obige .

Geschäft-Verlegung,
Mein Geschäft befindet sich von heute ab

Karlstrasse 22 im 2. Stock.
Ludwig Schmidt, Damen-Confektion,6197 .2.1

'tschasts-Kröffnung.
Beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich in dem Laden

Kriögstrasse 3 a , neben dem Caiä .Grünwald , eine . Filiale
« einer Wurst - und Fleischwaaren eröffnet habe.

Zn zahlreichem Besuche ladet hiermit freundlichst ein 6199 .2 .1

Willi. Erzielen jun.

Todes ~Anzeige .
Schmerzerfüllt tlieile ich Freunden und Bekannten mit , dass es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann

r Ir
Kaufmann ,

9

im Alter von 28V* Jahren nach schweren Leiden in Davos , wo er
Heilung suchte, zu sich zu rufen .

Ich bitte um stille Theilnahme.

in Firma M . Schneider .
Die Beerdigung findet hier Freitag Vormittag 11 Uhr von der

Leichenhalle aus statt.
Trauerhaus : Kaiserstrasse 110 . 6184

Kaiserstraße
191; ITii 156,

empfiehlt ihr Lager in hochmodernen Avagen -, Sammt *
und Stoff - Lapes , 2 <rqttetter , Regennränteln ,
Stattbfnänteln , Coftüines und AnteppZekeir

zu billigsten Preisen . «176

Herrath .
Ein geb. Fräulein , 30 Jahre , im

Hauswesen tüchtig und erfahren, mit
selbst erspartem Vermögen sucht sich
mit einem an gestellten Herr» zu ver-
heiraiben. Geschäftsmann nicht aus¬
geschlossen. Anonyme Briefe nicht
beantwortet. Off . unter Nr. 6224 an
die Exped . der » Bad. Presse ".

Tafel -Älavier
gut erhalten , zu Mk. 70.— zu ver¬
kaufen : 6216.3 .1

Marienstraße 49 , 3 . Stock.
VF ' Haus - Verkauf . *-TPH

Ein 3stöckig. Geschäftshaus mit
großem Magazin in einem verkehrs¬
reichen Ort ist äußerst billig zn ver¬
kaufen . Näheres Bahuhofstr . 26 ,3 . St ., Karlsruhe . «222

Eine fast noch neueMulimadimuimifituno

8

mit ganz «euer Maschine ist bî n
zu verkaufen . Zu erfragen in .fl
Exped . der „ Bad . Presse " unstNr - SL-rs

Damen
jedm Standes finden diskrete A
nähme bei Hebamme Stecher , Ms
grafenstr. 44, LarlSrube . S779ä -
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